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STROMLIEFERUNGSBEDINGUNGEN DER ENERGIESERVICE WESTFALEN  
WESER GMBH FÜR DIE LIEFERUNG VON MIETERSTROM.IDEAL UND  
MIETERSTROM.IDEAL PLUS  (STAND 28. MÄRZ 2022)
1. 	 Liefervoraussetzungen
1.1 	 Die Lieferung von mieterstrom.ideal und mieterstrom.ideal plus zu diesen 
	 Bedingungen ist nur in Gebäuden möglich, für die mit dem Hauseigen- 
	 tümer ein entsprechender Dienstleistungsvertrag abgeschlossen ist. 

1.2 	 Der Kunde stellt sicher, dass zum Beginn des Vertrags kein anderes Strom- 
	 lieferverhältnis für die zu beliefernde Abnahmestelle besteht. Energieser- 
	 vice Westfalen Weser wird sicherstellen oder veranlassen, dass die Ab- 
	 nahmestelle beim zuständigen Netzbetreiber als Zählpunkt abgemeldet ist 
	 oder wird.

2. 	 Lieferung
2.1	 Die Lieferung erfolgt in der vom Netzbetreiber bereitgestellten Spannung  
	 und Frequenz. Kurzzeitig auftretende Spannungs- und Frequenzänderungen 
 	 stellen keine Qualitäts-abweichung dar. Erfordert der störungsfreie Betrieb 
	 von Anlagen und Geräten (z. B. elektronische Rechenanlagen und Steu- 
	 erungen) eine über die vom Netzbetreiber bereitgestellte Qualität hinaus- 
	 gehende Qualität, so trifft der Kunde hierfür selbst geeignete Vorkehrungen. 

2.2 	Eine Weiterleitung der gemäß diesem Vertrag gelieferten elektrischen 
	 Energie an Dritte darf der Kunde nur mit schriftlicher Zustimmung von 
	 Energieservice Westfalen Weser vornehmen. Die Zustimmung ist zu er- 
	 teilen, wenn dem keine sachlichen Gründe entgegenstehen.

2.3 	Der Kunde verpflichtet sich, während der Laufzeit dieses Vertrags seinen 
	 gesamten Strombedarf für die vertraglich vereinbarte Abnahmestelle aus- 
	 schließlich von Energieservice Westfalen Weser zu beziehen.

2.4 	Energieservice Westfalen Weser darf sich zur Erfüllung ihrer vertraglichen 
	 Pflichten Dritter bedienen.

3. 	 Lieferumfang 
	 Energieservice Westfalen Weser ist verpflichtet, den Strombedarf des 
	 Kunden gemäß diesem Vertrag zu decken und für die Dauer des Vertrags 
	 im vertraglich vorgesehenen Umfang nach Maßgabe des Vertrags jederzeit 
	 Strom zur Verfügung zu stellen. Dies gilt nicht,
	 a) soweit und solange der Netzbetreiber den Netzanschluss und die An- 
	  schlussnutzung des Netzes der allgemeinen Versorgung unterbrochen 
	  hat oder der Anschluss aufgrund eines Schadensereignisses oder son- 
	  stiger Umstände unterbrochen wurde, wenn Energieservice Westfalen 
	  Weser dies nicht zu vertreten hat;
	 b) soweit und solange für die im Vertrag genannte Abnahmestelle des 
	  Kunden ein anderer Stromlieferungsvertrag besteht;
	 c) soweit und solange Energieservice Westfalen Weser an der vertragsge- 
	  mäßen Lieferung von elektrischer Energie durch höhere Gewalt oder 
	  sonstige Umstände, deren Beseitigung ihr nicht möglich ist oder wirt- 
	  schaftlich nicht zugemutet werden kann, gehindert ist. Als höhere  
	  Gewalt gelten auch Streik und rechtmäßige Aussperrung.
	 d) soweit und solange Energieservice Westfalen Weser den Anschluss 
	  des Kunden unterbrochen hat oder der Anschluss aufgrund eines  
	  Schadensereignisses oder sonstiger Umstände unterbrochen wurde, 
	  wenn Energieservice Westfalen Weser dies nicht zu vertreten hat. 
 
4. 	 Änderung des Abnahmeverhaltens, Mitteilungspflichten 
		 Der Kunde teilt Energieservice Westfalen Weser alle vorhersehbaren we- 
	 sentlichen Änderungen in seinem Verbrauchsverhalten unverzüglich in Text- 
	 form mit. Wenn sich das Verbrauchsverhalten wesentlich ändert, hat  
	 Energieservice Westfalen Weser einen Anspruch auf Anpassung des 
	 Vertrags. Im Übrigen gilt § 313 BGB. 

5.	 Messeinrichtung
5.1	 Der von Energieservice Westfalen Weser gelieferte Strom wird durch be- 
	 reits vorhandene, den eichrechtlichen Anforderungen genügende Mess- 
	 einrichtungen nach dem Messstellenbetriebsgesetz erfasst.

5.2	 Anlagenteile, die sich vor den Messeinrichtungen befinden, und die Mess- 
	 einrichtungen selbst können plombiert werden. Die Kosten für die Wieder- 
	 anlegung von widerrechtlich entfernten oder beschädigten Plombenver- 
	 schlüssen werden dem Kunden pauschal gemäß der „Ergänzenden Be- 
	 dingungen zu den Stromlieferungsbedingungen der Energieservice West- 
	 falen Weser für die Lieferung mit mieterstrom.ideal und mieterstrom.ideal 
	 plus“ berechnet. Der Betrag versteht sich unabhängig von einer strafrecht- 
	 lichen Verfolgung oder weiterer Ansprüche von Energieservice Westfalen 
	 Weser.

5.3	 Energieservice Westfalen Weser kann die Messeinrichtung selbst ablesen 

	 (ggf. auch durch Zählerfernauslesung) oder verlangen, dass diese vom  
	 Kunden abgelesen wird, wenn dies
		 a)	 zum Zwecke einer Abrechnung,
		 b) 	anlässlich eines Lieferantenwechsels oder
		 c)	 bei einem berechtigten Interesse von Energieservice Westfalen Weser 
		  an einer Überprüfung der Ablesung erfolgt. Der Kunde kann einer 
		  Selbstablesung im Einzelfall widersprechen, wenn diese ihm nicht 
		  zumutbar ist. Energieservice Westfalen Weser darf bei einem berech- 
		  tigten Widerspruch nach Satz 2 für eine eigene Ablesung kein geson- 
		  dertes Entgelt verlangen.

5.4 	Der Kunde hat nach vorheriger Benachrichtigung dem mit einem Ausweis 
	 versehenen Beauftragten von Energieservice Westfalen Weser den Zu- 
	 tritt zu seinem Grundstück und zu seinen Räumen zu gestatten, soweit 
	 dies zur Ermittlung preislicher Bemessungsgrundlagen, zur Ablesung oder 
	 zum Austausch der Messeinrichtungen nach Ziffer 5.1 oder 5.3 erforderlich 
	 ist. Die Benachrichtigung kann durch Mitteilung an den Kunden oder durch 
	 Aushang am oder im jeweiligen Haus erfolgen. Sie muss mindestens eine 
	 Woche vor dem Betretungstermin erfolgen; mindestens ein Ersatztermin 
	 ist anzubieten. Der Kunde hat dafür Sorge zu tragen, dass die Messein- 
	 richtungen zugänglich sind.

5.5	 Der Kunde kann von Energieservice Westfalen Weser jederzeit die Nach- 
	 prüfung der Messeinrichtung durch eine Eichbehörde oder eine staatlich 
	 anerkannte Prüfstelle im Sinne des § 2 Abs. 4 des Eichgesetzes verlangen.  
	 Die Kosten der Prüfung werden von Energieservice Westfalen Weser ge- 
	 tragen, falls die Abweichung die gesetzlichen Verkehrsfehlergrenzen über- 
	 schreitet und die Messeinrichtung nicht im Eigentum des Kunden steht. 
	 Ansonsten hat der Kunde die Kosten zu tragen. 

5.6 	Stellt der Kunde den Antrag auf Prüfung nicht bei Energieservice West- 
	 falen Weser, so verpflichtet er sich, Energieservice Westfalen Weser zeit- 
	 gleich mit der Antragstellung beim Messstellenbetreiber zu benachrichtigen. 

6. 	 Abrechnung und Bezahlung
6.1 	Energieservice Westfalen Weser ist berechtigt, für Zwecke der Abrech- 
	 nung die vom Netzbetreiber übermittelten Verbrauchsdaten zu verwenden. 

6.2 	Der Verbrauch von elektrischer Energie wird auf Basis der nach Ziffer 5.1 
	 ermittelten Messdaten nach Maßgabe der vertraglichen Vereinbarungen 
	 jährlich abgerechnet.

6.3 	Energieservice Westfalen Weser kann für die Abrechnung der Stromliefe- 
	 rung Abschlagszahlungen verlangen. Diese sind anteilig für den Zeitraum 
	 der Abschlagszahlung entsprechend dem Verbrauch im zuletzt abgerech- 
	 neten Zeitraum zu berechnen. Ist eine solche Berechnung nicht möglich, 
	 so bemisst sich die Abschlagszahlung nach dem durchschnittlichen Ver- 
	 brauch vergleichbarer Kunden. Macht der Kunde glaubhaft, dass sein Ver- 
	 brauch erheblich geringer ist, so ist dies angemessen zu berücksichtigen.

6.4 	Energieservice Westfalen Weser kann im Falle fehlender oder unzureichen- 
	 der Messwerte auf der Grundlage der letzten Ablesung bzw. des Ver- 
	 brauchs vergleichbarer Kunden den Verbrauch schätzen; die tatsächlichen 
	 Verhältnisse sind angemessen zu berücksichtigen.

6.5 	Rechnungen und Abschläge werden jeweils zu dem von Energieservice 
	 Westfalen Weser angegebenen Zeitpunkt, frühestens jedoch zwei Wochen 
	 nach Zugang der Zahlungsaufforderung, fällig. Maßgeblicher Zeitpunkt für 
	 die Rechtzeitigkeit der Zahlung ist der Zeitpunkt, ab dem Energieservice 
	 Westfalen Weser über den Rechnungsbetrag verfügen kann. Der Kunde  
	 stimmt einer elektronischen Übermittlung der Rechnung zu.

6.6	 Bei verspäteter Zahlung kann Energieservice Westfalen Weser ab dem Tag 
	 der Fälligkeit Zinsen in gesetzlicher Höhe berechnen.

6.7 	Energieservice Westfalen Weser kann bei verspäteter Zahlung die Kosten 
	 für eine erneute Zahlungsaufforderung oder die Kosten, die dadurch ent- 
	 stehen, dass der Betrag durch einen Beauftragten eingezogen wird, pau- 
	 schal gemäß  der „Ergänzenden Bedingungen zu den Stromlieferungsbe- 
	 dingungen der Energieservice Westfalen Weser GmbH für die Lieferung 
	 mit mieterstrom.ideal und mieterstrom.ideal plus“ berechnen.

6.8 	Einwände gegen Rechnungen berechtigen nur dann zum Zahlungsauf- 
	 schub, zur Zahlungskürzung oder -verweigerung, wenn die ernsthafte 
	 Möglichkeit eines offensichtlichen Fehlers besteht. 
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9.4	 Der Beginn der Unterbrechung der Versorgung ist dem Kunden acht Werk- 
	 tage im Voraus durch briefliche Mitteilung anzukündigen. Zusätzlich soll 
	 die Ankündigung nach Möglichkeit auch auf elektronischem Wege in Text- 
	 form erfolgen. Energieservice Westfalen Weser ist verpflichtet, dem be- 
	 troffenen Kunden spätestens mit der Ankündigung einer Unterbrechung 
	 der Versorgung nach Absatz 4 zugleich in Textform den Abschluss einer 
	 Abwendungsvereinbarung anzubieten. Das Angebot für die Abwendungs- 
	 vereinbarung hat Folgendes zu beinhalten: 
		 1.	 eine zinsfreie Ratenzahlungsvereinbarung über die nach Absatz 2 Satz 6 
		  bis 8 er-mittelten Zahlungsrückstände sowie 
		 2.	eine Weiterversorgung auf Vorauszahlungsbasis nach § 14 Absatz 1 und 2.

9.5 	Neben dieser Regelung bleiben die Rechte von Energieservice Westfalen 
	 Weser nach § 321 BGB bestehen.

9.6 	Energieservice Westfalen Weser hat die Versorgung unverzüglich wieder- 
	 herstellen zu lassen, sobald die Gründe für ihre Unterbrechung entfallen 
	 sind und der Kunde die Kosten der Unterbrechung und Wiederherstellung 
	 der Belieferung ersetzt hat. Die Kosten können für strukturell vergleichbare 
	 Fälle pauschal berechnet werden; die pauschale Berechnung muss nach- 
	 vollziehbar sein. Die Pauschale darf die nach dem gewöhnlichen Lauf der 
	 Dinge zu erwartenden Kosten nicht über-steigen. Auf Verlangen des Kun- 
	 den ist die Berechnungsgrundlage nachzuweisen.

9.7 	Der Vertrag kann aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Frist gekün- 
	 digt und die Lieferung eingestellt werden. Ein wichtiger Grund liegt insbe- 
	 sondere vor, wenn die Voraussetzungen nach Ziffer 9 wiederholt vorliegen 
	 und, im Fall des Zahlungsverzugs, dem Kunden die Kündigung zwei  
	 Wochen vorher angedroht wurde.

9.8 	Die Kündigung hat in Textform zu erfolgen. Das Recht zur Geltendmachung 
	  von Schadens- und/oder Aufwendungsersatz bleibt im Fall einer Kündi- 
	 gung unberührt. 
 
10. 	 Haftung 
10.1	Für Schäden, die der Kunde durch Unterbrechung oder bei Unregelmäßig- 
	 keiten in der Elektrizitätsversorgung erleidet, haftet Energieservice West- 
	 falen Weser nicht, soweit es sich um Folgen einer Störung des Netzbetriebs 
	 einschließlich des Netzanschlusses handelt. Energieservice Westfalen Weser 
	 weist darauf hin, dass in diesem Fall ein Haftungsanspruch des Kunden ge- 
	 gen den Netzbetreiber bestehen kann. Satz 1 gilt nicht, soweit die Unter- 
	 brechung oder Störung auf nicht berechtigten Maßnahmen von Energie- 
	 service Westfalen Weser beruht.

10.2	Im Fall, dass der zur Belieferung des Kunden erforderliche Netznutzungs- 
	 vertrag zwischen Energieservice Westfalen Weser und dem Netzbetreiber 
	 abgeschlossen worden ist, ist Energieservice Westfalen Weser verpflichtet, 
	 dem Kunden auf Verlangen über die mit der Schadensverursachung durch 
	 den Netzbetreiber zusammenhängenden Tatsachen insoweit Auskunft zu ge- 
	 ben, als sie ihr bekannt sind oder von ihr in zumutbarer Weise aufgeklärt 
	 werden können.

10.3	Unbeschadet der Regelung in Ziffer 10.1 haftet Energieservice Westfalen 
	 Weser für von ihr, einem ihrer gesetzlichen Vertreter oder einem ihrer Erfül- 
	 lungsgehilfen verursachte Schäden aus der schuldhaften Verletzung von 
	 Leben, Körper oder Gesundheit. Darüber hinaus haftet Energieservice 
	 Westfalen Weser für von ihr, einem ihrer gesetzlichen Vertreter oder einem 
	 ihrer Erfüllungsgehilfen verursachte Schäden aus vorsätzlicher oder grob 
	 fahrlässiger Pflichtverletzung oder soweit zwingende gesetzliche Haftungs- 
	 regelungen (z. B. Produkthaftungsgesetz) bestehen. Energieservice West- 
	 falen Weser haftet auch für von ihr, einem ihrer gesetzlichen Vertreter oder 
	 einem ihrer Erfüllungsgehilfen verursachte Schäden aus der schuldhaften 
	 Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, bei leichter Fahrlässigkeit jedoch 
	 der Höhe nach begrenzt auf die bei Vertragsbeginn vorhersehbaren vertrags- 
	 typischen Schäden. Wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren Ver- 
	 letzung die Erreichung des Vertragszwecks gefährdet und auf deren Ein- 
	 haltung der Kunde regelmäßig vertraut und vertrauen darf.

10.4	Im Übrigen ist eine Haftung von Energieservice Westfalen Weser ausge- 
	 schlossen.

11. 	 Stromentgelt 
11.1	Das Entgelt für den Strombezug ermittelt sich gemäß der Preisblätter zu den 
	 Produkten wärme.mieterstrom und wärme.mieterstrom plus.

11.2	Im Strompreis sind folgende Bestandteile, ggf. auch nur anteilig aus dem 
	 Reststrombezug, enthalten: Stromsteuer nach § 3 des Stromsteuerge- 
	 setzes, Konzessionsabgabe, Umlagen und Aufschläge (gesondert) die nach 
	 § 17f Absatz 5 sowie nach § 60 Absatz 1 des Erneuerbare-Energien-Gesetzes,  
	 Umlage nach § 26 des Kraft-Wärme-Kopplungsgesetzes, Umlage nach § 19 
	 Absatz 2 der Stromnetzentgeltverordnung, Umlage nach § 18 der Verord- 
	 nung zu abschaltbaren Lasten, Netzentgelte, Entgelte des Messstellenbe- 
	 treibers oder des Betreibers von Energieversorgungsnetzen  für den Mess- 
	 stellenbetrieb und die Messung (wenn Bestandteil des Liefervertrages). 

6.9 	Gegen Ansprüche von Energieservice Westfalen Weser kann nur mit - 
	 fälligen Gegenansprüchen aufgerechnet werden, die unbestritten oder  
	 rechtskräftig festgestellt sind.

6.10	Ergibt eine Prüfung der Messeinrichtung eine Überschreitung der gesetz- 
	 lichen Verkehrsfehlergrenzen oder werden Fehler in der Ermittlung des 
	 Rechnungsbetrags festgestellt, wird der Betrag, der zu viel oder zu wenig 
	 berechnet wurde, von Energieservice Westfalen Weser erstattet oder vom 
	 Kunden nachentrichtet. Ist die Größe des Fehlers nicht einwandfrei fest- 
	 zustellen oder zeigt eine Messeinrichtung nicht an bzw. stellt die Messein- 
	 richtung keine elektronischen Daten bereit, so wird der Verbrauch für die 
	 Zeit seit der letzten fehlerfreien Ablesung aus dem Durchschnittsverrauch 
	  des ihr vorhergehenden und des der Feststellung des Fehlers nachfolgen- 
	 den Ablesezeitraums oder aufgrund des vorjährigen Verbrauchs durch 
	 Schätzung ermittelt. Die tatsächlichen Verhältnisse sind angemessen zu 
	 berücksichtigen.

6.11	Ansprüche nach Ziffer 6.10 sind auf den der Feststellung des Fehlers vor- 
	 hergehenden Ablesezeitraum beschränkt, es sei denn, die Auswirkung 
	 des Fehlers kann über einen größeren Zeitraum festgestellt werden; in 
	 diesem Fall ist der Anspruch auf längstens drei Jahre beschränkt.

7. 	 Vorauszahlung, Sicherheitsleistung
		 Energieservice Westfalen Weser ist berechtigt, vom Kunden Vorauszah- 
	 lungen oder Sicherheitsleistungen entsprechend der §§ 14 und 15 
	 StromGVV zu verlangen, wenn die darin genannten Voraussetzungen 
	 erfüllt sind. Die StromGVV ist in Auszügen am Ende dieser Stromliefe- 
	 rungsbedingungen abgedruckt.

8. 	 Vertragsstrafe 
	 Energieservice Westfalen Weser ist berechtigt, vom Kunden eine Vertrags- 
	 strafe entsprechend § 10 StromGVV zu verlangen, wenn die darin ge- 
	 nannten Voraussetzungen erfüllt sind. Die StromGVV ist in Auszügen am 
	 Ende dieser Stromlieferungsbedingungen abgedruckt.

9.	 Einstellung der Versorgung, außerordentliche Kündigung 
9.1	 Energieservice Westfalen Weser kann die Versorgung ohne vorherige An- 
	 drohung einstellen, wenn der Kunde den Bestimmungen dieses Vertrags 
	 in nicht unerheblichem Maße schuldhaft zuwiderhandelt und die Unter- 
	 brechung erforderlich ist, um den Gebrauch elektrischer Arbeit unter Um- 
	 gehung, Beeinflussung oder vor Anbringung der Messeinrichtungen zu 
	 verhindern.

9.2 	Bei anderen Zuwiderhandlungen, insbesondere bei der Nichterfüllung 
	 einer Zahlungsverpflichtung trotz Mahnung, ist Energieservice Westfalen 
	 Weser berechtigt, die Belieferung vier Wochen nach Androhung unterbre- 
	 chen zu lassen und den zuständigen Netzbetreiber nach § 24 Abs. Absatz 3 
 	 der Niederspannungs- / Niederdruckanschlussverordnung mit der Unter- 
	 brechung der Versorgung zu beauftragen. Dies gilt nicht, wenn die Folgen 
	 der Unterbrechung außer Verhältnis zur Schwere der Zuwiderhandlung 
	 stehen oder der Kunde darlegt, dass hinreichende Aussicht besteht, dass 
	 er seinen Verpflichtungen nachkommt. Die Verhältnismäßigkeit ist insbe- 
	 sondere dann nicht gewahrt, wenn infolge der Unterbrechung eine kon- 
	 krete Gefahr für Leib oder Leben der dadurch Betroffenen zu besorgen ist. 
	 Energieservice Westfalen Weser kann mit der Mahnung zugleich die 
	 Unterbrechung der Versorgung androhen, sofern dies nicht außer Verhält- 
	 nis zur Schwere der Zuwiderhandlung steht. Energieservice Westfalen 
	 Weser hat den Kunden mit der Androhung der Unterbrechung über die 
	 Möglichkeit zu informieren, Gründe für eine Unverhältnismäßigkeit der 
	 Unterbrechung, insbesondere eine Gefahr für Leib und Leben, in Textform 
	 vorzutragen. Wegen Zahlungsverzuges darf Energieservice Westfalen  
	 Weser eine Unterbrechung unter den in den Sätzen 1 bis 4 genannten 
	 Voraussetzungen nur durchführen lassen, wenn der Kunde nach Abzug 
	 etwaiger Anzahlungen in Verzug ist mit Zahlungsverpflichtungen in Höhe 
	 des Doppelten der rechnerisch auf den laufenden Kalendermonat entfal- 
	 lenden Abschlags- oder Vorauszahlung oder, für den Fall, dass keine Ab- 
	 schlags- oder Vorauszahlungen zu entrichten sind, mit mindestens einem 
	 Sechstel des voraussichtlichen Betrages der Jahresrechnung. Dabei muss 
	 der Zahlungsverzug des Kunden mindestens 100 Euro betragen. Bei der 
	 Berechnung der Höhe des Betrages nach Satz 6 und 7 bleiben diejenigen 
	 nicht titulierten Forderungen außer Betracht, die der Kunde form- und frist- 
	 gerecht sowie schlüssig begründet beanstandet hat. Ferner bleiben die- 
	 jenigen Rückstände außer Betracht, die wegen einer Vereinbarung zwischen 
	 Versorger und Kunde noch nicht fällig sind oder die aus einer streitigen und 
 	 noch nicht rechtskräftig entschiedenen Preiserhöhung des Versorgers resultieren.

9.3 	Die Kosten für die Einstellung der Versorgung und die Wiederinbetrieb- 
	 nahme der Kundenanlage trägt der Kunde. Jede Einstellung der Versor- 
	 gung hat eine Wiederinbetriebnahme zur Folge. Die Kosten werden pau- 
	 schal gemäß der „Ergänzenden Bedingungen zu den Stromlieferungsbe- 
	 dingungen der Energieservice Westfalen Weser GmbH für die Lieferung 
	 mit mieterstrom.ideal und mieterstrom.ideal plus“ berechnet. Die Kosten 
	 für die Wiederinbetriebnahme können bereits nach der Einstellung der 
	 Versorgung geltend gemacht werden.
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11.3	Änderungen des Strompreises werden jeweils zum Mo-natsbeginn und 
	 erst nach brieflicher Mitteilung an den Kunden wirksam, die mindestens 
	 sechs Wochen vor der beabsichtigten Änderung erfolgen muss.

11.4	Im Fall einer Änderung des Strompreises hat der Kunde das Recht, den Ver- 
	 trag ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist zum Zeitpunkt des Wirksam- 
	 werdens der Änderung zu kündigen. Hierauf wird Energieservice Westfalen 
	 Weser den Kunden in der brieflichen Mitteilung nach Ziffer 11.3 hinweisen. 
	 Die Kündigung bedarf der Textform.
		 Änderungen des Strompreises werden gegenüber demjenigen Kunden 
	 nicht wirksam, der bei einer Kündigung des Vertrags mit Energieservice 
	 Westfalen Weser die Einleitung eines Wechsels des Versorgers durch ent- 
	 sprechenden Vertragsschluss innerhalb eines Monats nach Zugang der 
	 Kündigung nachweist. 

11.5	Bei Änderungen der Belastungen nach vorstehender Ziffer 11.2, die in die 
	 Kalkulation des Strompreises eingeflossen sind, ist Energieservice West- 
	 falen Weser unter Beachtung der geltenden gesetzlichen Bestimmungen 
	 berechtigt, den Strompreis jederzeit neu zu ermitteln und dabei die Ände- 
	 rung in das Ergebnis der Kalkulation einfließen zu lassen. Sinkt der Saldo 
	 der Belastungen nach vorstehender Ziffer 11.2, ist Energieservice West- 
	 falen Weser abweichend von Ziffer 11.5 Satz 1 verpflichtet, den Strompreis 
	 unverzüglich neu zu ermitteln und dabei den gesunkenen Saldo in das 
	 Ergebnis der Kalkulation einfließen zu lassen. Die Verpflichtung zur Neuer- 
	 mittlung nach Ziffer 11.5 Satz 2 entsteht in dem Zeitraum vom 15. Oktober 
	 bis 31. Dezember eines Jahres erst, wenn alle von Satz 1 erfassten Be- 
	 lastungen für das Folgejahr feststehen.
		 Sonstige Rechte und Verpflichtungen zur Neukalkulation und die Rechte und 
	  Verpflichtungen in Bezug auf Änderungen des Strompreises bleiben unbe- 
	 rührt.

12. Information nach Energiedienstleistungsgesetz 
		 Energieservice Westfalen Weser verweist zum Thema Energieeffizienz 
	 gemäß der Informationspflicht nach § 4 Abs. 1 des Gesetzes über Energie- 
	 dienstleistungen und andere Energieeffizienzmaßnahmen (EDL -G) auf die 
	 Liste der Anbieter von Energiedienstleistungen, Energieaudits und Energie- 
	 effizienzmaßnahmen bei der Bundesstelle für Energieeffizienz (www.bfee- 
	 online) sowie deren Berichte nach § 7 Abs. 1 EDL -G. Weitere Energieef- 
	 fizienz-Informationen gemäß § 4 Abs. 2 EDL -G erhält der Kunde auch bei 
	 der Deutschen Energie-agentur (dena) www.dena.de und dem Bundesver- 
	 band der Verbraucherzentralen www.vzbv.de.

13.	 Übertragung von Rechten und Pflichten, Änderung der Rechtsperson 
	 des Kunden 
13.1	Außerhalb der gesetzlichen Gesamtrechtsnachfolge ist die Übertragung der 
	 Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag nur mit schriftlicher Zustimmung 
	 der anderen Partei zulässig. Die Zustimmung darf nur bei Vorliegen eines 
	 wichtigen Grundes verweigert werden. Eine Zustimmung ist nicht erforder- 
	 lich, wenn Energieservice Westfalen Weser die Rechte und Pflichten aus 
	 diesem Vertrag an ein mit Energieservice Westfalen Weser im Sinne der 
	 §§ 15 ff. Aktiengesetz verbundenes Unternehmen überträgt, das Gewähr 
	 dafür bietet, die Verpflichtungen aus diesem Vertrag erfüllen zu können.

13.2	Ein Wechsel in der Person des Kunden ist Energieservice Westfalen Weser 
	 unverzüglich mitzuteilen.

14. 	Nebenabreden 
		 Mündliche Nebenabreden bestehen nicht.

15. 	Unwirksamkeit einzelner Vertragsbestimmungen 
		 Sollten vorhandene oder zukünftig ergänzte Bestimmungen dieses Vertrags 
	 ganz oder teilweise rechtsunwirksam oder undurchführbar sein oder werden, 
 	 wird die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen hiervon nicht berührt. Die 
	 Anwendung von § 139 BGB ist ausgeschlossen.

16. 	Vertragslaufzeit 
16.1	Der Vertrag beginnt zu dem in der Vertragsbestätigung genannten Datum 
	 und läuft zunächst für zwei Jahre. Er verlängert sich um jeweils ein weiteres 
	 Jahr, wenn er nicht von einem Vertragspartner mit einer Frist von drei  
	 Monaten in Textform gekündigt wird.

16.2	Der Kunde kann kann aus Anlass der Beendigung des Mietverhältnisses 
	 den Versorgungsvertrag jederzeit mit zweiwöchiger Frist kündigen. Die 
	 Kündigung bedarf der Textform.

16.3	Abweichend davon endet der Vertrag spätestens mit Ablauf des Dienst- 
	 leistungsvertrags, der zwischen dem Hauseigentümer und Energieservice 
	 Westfalen Weser geschlossen wurde. Energieservice Westfalen Weser wird  
	 den Kunden hiervon rechtzeitig, sofern möglich, mindestens sechs Wochen 
	 im Voraus, unterrichten.

17. 	 Schlichtungsstelle Energie 
		 Zur Beilegung von Streitigkeiten im Bereich Strom kann der Kunde ein 
	 Schlichtungsverfahren bei der bundesweit zuständigen Schlichtungsstelle 

	 Energie e. V. in Berlin beantragen. Voraussetzung dafür ist, dass der Kunde 
	 sich vorher mit der Energieservice Westfalen Weser in Verbindung gesetzt 
	 hat und keine beidseitig zufriedenstellende Lösung gefunden wurde.  
	 Die Schlichtungsstelle Energie e. V. ist erreichbar unter folgender Adresse: 
	 Schlichtungsstelle Energie e. V.  
	 Friedrichstraße 133  
	 10117 Berlin  
	 T 0 30 / 2 75 72 40 - 0 
	 F 0 30 / 2 75 72 40 - 69  
	 info@schlichtungsstelle-energie.de 
	 www.schlichtungsstelle-energie.de 
	 Gemäß § 4 abs. 1 Verbraucherstreitbeilegungsgesetz gelten die Vorschrif- 
	 ten zur Schlichtung durch die Schlichtungsstelle Energie e. V. nur für Ver- 
	 braucher im Sinne des Bürgerlichen Gesetzbuches. 

18. 	Datenverwendung und Datenschutz 
		 Energieservice Westfalen Weser erhebt, verarbeitet und nutzt die personen- 
	 gebundenen Daten des Kunden unter Berücksichtigung der datenschutz- 
	 rechtlichen Bestimmungen, insbesondere des Bundesdatenschutzgesetzes 
	 (BDSG), zum Zweck der Vertragsanbahnung und -abwicklung (§ 28 Abs. 1 
	 Nr. 1 BDSG) sowie zur Wahrung berechtigter eigener Geschäftsinteressen in 
	 Hinblick auf die Beratung und Betreuung ihrer Kunden und die bedarfsge- 
	 rechte Produktgestaltung (§ 28 Abs. 1 Nr. 2 BDSG) und für Zwecke der  
	 Werbung (§ 28 Abs. 3 BDSG). Falls erforderlich werden die Daten an die an 
	 der Abwicklung beteiligten Unternehmen (z. B. zur Abrechnung) weiterge- 
	 geben. Gemäß § 28 Abs. 4 BDSG kann der Verarbeitung und Nutzung 
	 personenbezogener Daten für den Zweck der Werbung widersprochen 
	 werden. Dieser Werbewiderspruch ist zu richten an: Energieservice West- 
	 falen Weser GmbH, Postfach 11 62, 32268 Kirchlengern, per E-Mail an:  
	 esw-vermarktung@ww-energie.com 
		 Mehr Informationen finden Sie unter www.energieservice-ww.com/daten- 
	 schutz

19.	 Bonitätsprüfung 
		 Nach Maßgabe der vom Kunden im Anmeldeprozess abgegebenen Einwil- 
	 ligung zur Bonitätsprüfung ist Energieservice Westfalen Weser dazu berech- 
	 tigt, eine Bonitätsauskunft zum Kunden einzuholen. Unser Unternehmen 
	 prüft regelmäßig bei Vertragsabschlüssen und in besonderen Fällen Ihre  
	 Bonität. Dazu arbeiten wir mit der Creditreform Herford und Minden Dorff 
	 GmbH & Co. KG zusammen, von der wir die dazu benötigten Daten erhal- 
	 ten. Zu diesem Zweck übermitteln wir Ihren personenbezogenen Daten an 
	 die Creditreform Herford und Minden Dorff GmbH & Co. KG. Die Informa- 
	 tionen gem. Art. 14 der EU-Datenschutz-Grundverordnung zu der bei der 
	 Creditreform Herford und Minden Dorff GmbH & Co. KG stattfindenden 
	 Datenverarbeitung finden Sie hier: https://www.creditreform.de/herford/ 
	 datenschutz

Auszug aus der „Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Grund-
versorgung von Haushaltskunden und die Ersatzversorgung mit Elektri-
zität aus dem Niederspannungsnetz Stromgrundversorgungsverordnung 
(StromGVV)“ vom 26.Oktober 2006, zuletzt geändert durch Artikel 1 der 
Verordnung vom 22. November 2021 (Bundesgesetzblatt Teil I, S. 4946)

§ 	 10 Vertragsstrafe  
		 (1)	Verbraucht der Kunde Elektrizität unter Umgehung, Beeinflussung oder 
		  vor Anbringung der Messeinrichtungen oder nach Unterbrechung der 
		  Grundversorgung, so ist der Grundversorger berechtigt, eine Vertrags- 
		  strafe zu verlangen. Diese ist für die Dauer des unbefugten Gebrauchs, 
		  längstens aber für sechs Monate auf der Grundlage einer täglichen 
		  Nutzung der unbefugt verwendeten Verbrauchsgeräte von bis zu zehn  
		  Stunden nach dem für den Kunden geltenden Allgemeinen Preis zu  
		  berechnen.

		 (2)	Eine Vertragsstrafe kann auch verlangt werden, wenn der Kunde vor- 
		  sätzlich oder grob fahrlässig die Verpflichtung verletzt, die zur Preisbildung 
		  erforderlichen Angaben zu machen. Die Vertragsstrafe beträgt das Zwei- 
		  fache des Betrages, den der Kunde bei Erfüllung seiner Verpflichtung 
		  nach dem für ihn geltenden Allgemeinen Preis zusätzlich zu zahlen ge- 
		  habt hätte. Sie darf längstens für einen Zeitraum von sechs Monaten 
		  verlangt werden.

		 (3)	Ist die Dauer des unbefugten Gebrauchs oder der Beginn der Mittei- 
		  lungspflicht nicht festzustellen, so kann die Vertragsstrafe in entspre- 
		  chender Anwendung der Absätze 1 und 2 für einen geschätzten Zeit- 
		  raum, der längstens sechs Monate betragen darf, erhoben werden.

§ 14	Vorauszahlungen   
		 (1)	Der Grundversorger ist berechtigt, für den Elektrizitätsverbrauch eines  
		  Abrechnungszeitraums Vorauszahlung zu verlangen, wenn nach den Um- 
		  ständen des Einzelfalles Grund zu der Annahme besteht, dass der Kunde 
		  seinen Zahlungsverpflichtungen nicht oder nicht rechtzeitig nachkommt. 
		  Bei Verlangen einer Vorauszahlung ist der Kunde hierüber ausdrücklich 
		  und in verständlicher Form zu unterrichten. Hierbei sind mindestens der 
		  Beginn, die Höhe und die Gründe der Vorauszahlung sowie die Voraus- 
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		  setzungen für ihren Wegfall anzugeben.

		 (2)	Die Vorauszahlung bemisst sich nach dem Verbrauch des vorhergehen- 
		  den Abrechnungszeitraums oder dem durchschnittlichen Verbrauch ver- 
		  gleichbarer Kunden. Macht der Kunde glaubhaft, dass sein Verbrauch 
		  erheblich geringer ist, so ist dies angemessen zu berücksichtigen. 
		  Erstreckt sich der Abrechnungszeitraum über mehrere Monate und er- 
		  hebt der Grundversorger Abschlagszahlungen, so kann er die Vorauszah- 
		  lung nur in ebenso vielen Teilbeträgen verlangen. Die Vorauszahlung ist 
		  bei der nächsten Rechnungserteilung zu verrechnen.

		 (3)	Statt eine Vorauszahlung zu verlangen, kann der Grundversorger beim 
		  Kunden einen Bargeld- oder Chipkartenzähler oder sonstige vergleichbare 
		  Vorkassensysteme einrichten.

§ 15	Sicherheitsleistung  
		 (1)	Ist der Kunde zur Vorauszahlung nach § 14 nicht bereit oder nicht in der 
		  Lage, kann der Grundversorger in angemessener Höhe Sicherheit ver- 
		  langen.

		 (2)	Barsicherheiten werden zum jeweiligen Basiszinssatz nach § 247 des 
		  Bürgerlichen Gesetzbuchs verzinst.

		 (3)	Ist der Kunde in Verzug und kommt er nach erneuter Zahlungsaufforde- 
		  rung nicht unverzüglich seinen Zahlungsverpflichtungen aus dem Grund- 
		  versorgungsverhältnis nach, so kann der Grundversorger die Sicherheit 
		  verwerten. Hierauf ist in der Zahlungsaufforderung hinzuweisen. Kursver- 
		  luste beim Verkauf von Wertpapieren gehen zu Lasten des Kunden.

		 (4)	Die Sicherheit ist unverzüglich zurückzugeben, wenn keine Vorauszahlung  
		  mehr verlangt werden kann.
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Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird die Sprachform des generischen Maskulinums angewandt. Es wird an dieser Stelle ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die ausschließliche  
Verwendung der männlichen Form geschlechtsunabhängig verstanden werden soll. Die verkürzte Sprachform hat nur redaktionelle Gründe und beinhaltet keine Wertung oder Diskriminierung.


